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N ach zwölf Jahren im gemeinsamen 
Betrieb mit ihrem Ex-Mann entschloss 

sich Barbara Maxonus im Februar 2017, 
eigene Wege zu gehen: „Ich gründete mein 
eigenes Installationsunternehmen Bäder fürs 
Leben GmbH mit dem Schwerpunkt Badpla-
nung und Badsanierung als Komplettbad in 
Liezen. Ich liebe Bäder, und da war es auch 
naheliegend, mich auf diesen Bereich zu spe-
zialisieren.“

Als typisches Installationsunternehmen 
bietet die Unternehmerin nunmehr eine 
Riesenauswahl für ihre Kunden betreffend 
Produkte, Service und Leistungen. Ihr 27-jäh-

riger älterer Sohn Sebastian ist gelernter SHK-
Installateur und bautechnischer Zeichner. 
Sebastian Maxonus: „Von Anfang an war ich 
absolut davon überzeugt, mit meiner Mutter 
gemeinsam zu arbeiten. Seither arbeiten wir 
voller Freude an der Arbeit zusammen und 
realisieren gemeinsam mit unserem Team 
die schönsten Bäder in der Region.“ Mit der 
Firmenchefin arbeiten insgesamt fünf Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in dem Betrieb.

Eigenes Badstudio
Im firmeneigenen Badstudio werden den 
Kunden auf knapp 120 m2 Ausstellungsfläche 
verschiedene Designvarianten präsentiert. 
Um laufend am Puls der Zeit zu sein, werden 
in regelmäßigen Abständen einzelne Kojen 
erneuert. Im gemütlichen Besprechungs-
raum wird auf einem großen Bildschirm die 
3-D-Badplanung samt Produktfotos den Kun-
den präsentiert. Anschließend werden im 

sogenannten Collagenraum die Fliesen, Ober-
flächen und Farben individuell – nach den 
Wünschen der Kunden – zusammengestellt. 
Barbara Maxonus: „Wir bieten ein rundes 
Gesamtprogramm für eine gute Vorstellung 
des geplanten Ergebnisses. Nach einer Sanie-
rung erzählen uns die Kunden sehr oft, dass 
die Planung und das Endresultat absolut über-
einstimmen.“

Die Betriebsgröße passt
Lehrlinge werden derzeit nicht ausgebildet. 
Der vielzitierte Fachkräftemangel macht sich 
natürlich bei allen Handwerkern und Bran-
chen bemerkbar. Da die Geschäftsleiterin 
aber nicht beabsichtigt, ihr Unternehmen zu 
vergrößern, bestehen aktuell keine Engpässe. 
Barbara Maxonus: „Ich bin dankbar, ein Netz-
werk großartiger Partnerbetriebe zu haben, 
die auch eher klein sind und somit die benö-
tigten Mitarbeiter haben.“ Zum Kundenkreis 

Absolut korrekt: Handwerk 
hat goldenen Boden
Eine Unternehmerin aus Lie-

zen hat sich mit ihrem Team 

auf die individuelle Gestaltung 

von Bädern spezialisiert.
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zählen hauptsächlich Privatkunden, die gro-
ßen Wert auf schönes Wohnen legen und 
offen gegenüber der Barrierefreiheit in ihrem 
Zuhause sind. In diesem Bereich weist Ma-
xonus umfangreiches Fachwissen auf, das 
gerne genutzt wird. Vor allem, da schön ge-
staltete Bäder mit den richtigen Produkten 
absolut ästhetisch sind und den Kunden tag-
täglich auch eine Menge an Zusatznutzen 
bieten.

Die Auftraggeber wünschen sich ein Kom-
plettbad, das von Anfang bis zum Ende von 
Maxonus umgesetzt wird. Beratung, Planung, 
Organisation der Bautätigkeiten, Übergabe 
und Service – alles kommt aus einer Hand. 
Das bringt für die Kunden einen großen Vor-
teil, da Terminabstimmungen der einzelnen 
Handwerker für einen Auftraggeber schwer 
zu organisieren sind.

Bäder fürs Leben –  
ein Leben für Bäder
Maximal ein bis zwei Badezimmer werden im 
Durchschnitt von einer Familie gebaut. Nur 
alle 25 bis 30 Jahre werden diese saniert bzw. 
geändert. Das Bäder-fürs-Leben-Team hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, den Kunden lange 
Freude mit ihrer Investition zu schenken, 
damit jeder Besuch im Bad auch zu einem 
Genuss wird.

Barbara Maxonus: „Badezimmer an den 
Lebensstil unserer Kunden anzupassen und 
damit einen Raum für Erholung zu schaffen, 
bereitet uns große Freude. Jeder unserer Kun-
dinnen und Kunden ist von unseren Kreatio-
nen begeistert und hat viele Jahre große Freu-
de damit. Denn jeder von uns tankt zu Hause 
auf, um Kraft für den Alltag, Job und das 
Privatleben zu haben. Hinter jedem Entwurf 
steht eine persönliche Geschichte, die dem 
Wohndesign des Kunden sein einzigartiges 

Aussehen verleiht. Sebastian Maxonus und 
sein Kollege Michael Kaserer erledigen als 
professionelle Installateure die fachgerechte 
Ausführung der Sanitärräume und Karin 
Grasser, diplomierte Sanitärfachberaterin, 
steht den Kunden im Badstudio für Beratung 
und Verkauf zur Verfügung. Selina Lamb-
recht sorgt für Ordnung im Badstudio und 
arbeitet im Backoffice mit.

Ein großes Netzwerk
Das Partnernetzwerk besteht aus 14 Betrie-
ben, aus allen Branchen im Bezirk. Seit über 
17 Jahren kooperieren die Unternehmen mit-
einander und wurden somit zu einem krisen-
sicheren und eingespielten Team. Über ihren 
Zukunftswunsch muss Barbara Maxonus 
nicht lange nachdenken: „Preisstabilität, Lie-
ferverfügbarkeit und ein gutes Miteinander 
mit den Partnerbetrieben und Marktbeglei-
tern wünsche ich mir, denn nur gemeinsam 
sind wir stark.“

Vor allem die Corona-Zeit hat der Unter-
nehmerin gezeigt, dass ihr Großvater absolut 
Recht hatte. Er hat ihr von klein auf erzählt, 
dass Handwerk goldenen Boden hat und kri-
sensicher ist. Das war für Barbara Maxonus  

immer eine Motivation, in dieser Branche 
Fuß zu fassen: „Ich blicke voller Dankbarkeit 
auf 17 Jahre Badplanung und -sanierung zu-
rück. Die letzten fünf Jahre haben mir gezeigt, 
dass eine Frau in der Branche absolut respek-
tiert wird. Ich habe große Freude, mit mei-
nem Sohn und meinem Team täglich mein 
Bestes zu geben und den Menschen mit neu-
en Bädern große Freude zu bereiten.“
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Teamfoto (v.l.n.r): Selina Lambrecht, Michael Kaserer, Barbara Maxonus, ihr Sohn Sebastian Maxonus und Karin Grasser. Im Frühjahr 2017 gründete Barbara Maxo-

nus ihren Installationsbetrieb Bäder fürs Leben GmbH. Kurz darauf eröffnete sie ihr neues Badstudio am Hauptplatz in Liezen. Dank dem großen Partnernetzwerk, 

bestehend aus 14 maßgeblichen Branchen im Bezirk, können die Aufträge aus einer Hand abgewickelt werden.

M
AR

XO
NU

S 
(6

)

Bäder fürs Leben GmbH

Das Unternehmen wurde 2017 in Liezen 

gegründet und beschäftigt fünf Mitarbeiter.

•	 Von der 3-D-Computerplanung über 
Materialauswahl, Beleuchtungs- und 
Farbkonzepte bis hin zur Ausführung und 
Service erhalten die Kunden alles aus einer 
Hand für ihr neues Bad.

•	 Kooperationen mit Handwerkspartnern in 
der örtlichen Umgebung sind ein fixer 
Bestandteil der Betriebsphilosophie.

Barbara Maxonus: „Während der Corona-Zeit dach-

te ich an den Ausspruch meines Großvaters: Hand-

werk hat goldenen Boden.“

Gemeinsame Aktivitäten fördern den Teamgeist, und 

Bogenschießen fördert die Konzentration.
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